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BLICK IN
Von Ernst Schürch

DIE WELT

Eine Weihnachtsbotschaft an die Welt
zu richten, war der UNO versagt: aber
verschieben durfte man die Konstituierung
nicht immer wieder, ohne daß sich die
Völker ganz davon ahgewandt hätten. Die^
Moskauer Konferenz der drei großen
Außenminister zeitigte die notdürftigste
Einigung, ohne die man die UNO nicht
zu eröffnen wagte; sie umging aber die in
Iran und der Türkei brennenden Probleme.
Auch dis UNO wollte man vor schweren
Aufgaben bewahren. Gerade der Sprecher

jenes Landes, das den Optimismus
besonders pflegt, der amerikanische
Staatssekretär Byrnes, warnte davor, zuviel von
dem jungen Geschöpf zu verlangen. Also
warten wir, oh es außerhalb seines Zwek-
kes an Alter, Weisheit und Gnade vor
Gott und vor den Menschen so zunehmen
werde, daß es sich am Ende doch getraut,
das zu tun, wozu es geschaffen wurde.
Wie einer, der solange nicht ins Wasser
geht, bis er schwimmen kann.

Die Harmonie von Moskau weckte
hintendrein Mißtöne. England sieht sich

von den Kolossen auf eine untere Stufe
hinuntergedrückt, und zwischen USA
und URSS liegt als Zankapfel die
Atombombe, deren Geheimnis die Amerikaner
selbst durch das verpönte Veto schützen
würden. Die Sowjets sind sichtlich
verstimmt. Molotow sagt, er sei zu müde, um
nach London zu reisen. Sein Vertreter
Wyschinski geht zuerst nach Sofia und
kehrt dann nach Moskau zurück mit der

Meldung, die von den Großen Drei
gutgeheißene Demokratisierung sei gescheitert,

die Nichtkommunisten seien schuld.

Der Mann dritter Garnitur stellte inzwischen

in der UNO Anträge, die als

Störungen empfunden und abgelehnt wurden.
Die trübe Stimmung wurde

zeitweilig aufgehellt durch das wackere
Verhalten Neuseelands, das die Einigkeit
über einen Sondervorteil stellte. Ob diese
Demonstration am richtigen Ort
eingeschlagen hat?

Wenn England mit Frankreich
zusammenginge, dann könnte einmal dem
deklassierten Europa auf die Beine geholfen

werden. Zunächst muß Frankreich
aber sehen, wie es sich aus dem innern
Schlamassel selbst aufrichtet.

Präsident Truman hat auf Neujahr
Roosevelts menschliche Worte an Deutschland

wiederholt. Aber wir zum Aufbau

der Welt mitaufgerufenen Schweizer
erhalten eine amerikanische Begleitmusik
zur Eröffnung unseres Pestalozzi-Jahres,
die zum Geist des Kriegswaisenvaters
nicht gut stimmt: Neutrale Liebesgaben
zur Rettung deutscher Kinder sind bisher

im amerikanischen Besetzungsgebiet
nicht erlaubt. Dort herrscht Schema F,
vermutlich nach Plan Morgenthau, und

man hat den Eindruck einer organisierten
Desorganisation auch der wirtschaftlichen
Selbsthilfe. Je widerwärtiger die Folgen,
um so mehr drängen die Boys nach Hause,
und wenn sie einmal gehen, dann ist
vielleicht das amerikanische Besetzungsgebiet
genügend vorbereitet für die Bolschewi-
sierung. General Patton wurde nach einem
Wutausbruch der Presse abgesetzt, weil
er in Stuttgart erklärt hatte, erst sorge er
für das Leben und dann für die Politik.
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Dine Weibnacbtsbotscbakt an àie Welt
xu ricbten, war àer DXD versag: aber
verscbiebsn àurkts inan àis Konstituierung
nicbt irninsr wieàsr, obns àab sieb àis
Völker ganx àavon abgewanàt bätten. Dis^
Vloskauer Konkersnx àer àrei groben
:Kubsnministsr xeitigte die nntàUrktigsts
Dinigung, obns àie rnan öle DlKD nicbt
xu erökknen wagte; sie umging aber àie in
iran unà àerbûrkei brsnnenàsn Droblsms.
Vucb àis DDD wollte rnan vor scbweren
rX.ukgabsn bewabren. Deraàe àer 8pre-
cber jenes Danàes, àas àen Optimismus be-
sonàers pklegt, àer amerikaniscbe 8taats-
Sekretär Bornes, warnte àavor, xuvisl von
àein jungen Descböpk xu verlangen. Vkso

warten wir, ob es auberbalb seines ?.wek-
kes an rDtsr, Weisbeit unà Dnaàe vor
Dott unà vor àen lVàenscben so xunebmen
weràs, àab es sieb ain Dnàs àoeb getraut,
àas xu tun, woxu es gescbakken wuràe.
Wie einer, àer solange nicbt ins Wasser
gebt, bis er scbwiininen kann.

Die Darmonis von Kkoskau weckte
bintenàrein Klibtöne. Dnglsnà siebt sicb

von àen Kolossen auk eine untere 8tuke

binuntergsàrûckt, unà xwiscbsn D8^K

unà DD88 liegt als ?.ankapkel àie àom-
boinbe, àeren Debeimnis àie Amerikaner
selbst àurcb àas verpönte Veto scbütxsn
wûràsn. Die 8owjsts sinà sicbtlicb vsr-
stiinint. lDolotow sagt, er sei xu rnûàe, urn
nacb Donàon xu reisen. 8ein Vertreter
W^scbinski gebt xuerst nacb 8okia unà
kebrt àann nacb Moskau xurück rnit àer

Dslàung, àie von àen Droben Drei gut-
gebsibsne Demokratisierung sei gescbsi-
tert, àie bkicbtkommunistsn seien scbulà.

Der lVkann àrittsr Darnitur stellte inxwi-
scbsn in àer DlKD Anträge, àis als 8tö-
runden empkunàsn unà abgslebnt wuràen.

Die trübe 8timmung wuràe xeit-
weilig aukgsbellt àurcb àas wackere Ver-
balten Deuseelanàs, àas àis Dinigksit
über einen 8onàervorteil stellte. Ob àiese
Deinonstration ain ricbtigen Drt singe-
scblagen bat?

Wenn Dnglanà rnit Drankreicb xu-
sammenginge, àann könnte einmal àem
àsklassiertsn Duropa auk àie Leins gebol-
ken weràen. ^unäcbst mull Drankreicb
aber «eben, wie es sicb aus àem innern
8cblamasssl selbst aukricbtet.

l^râsiàent Druman bat auk Deujabr
kboosevelts msnscblicbe Worte an Deutscb-
lanà wieàerbolt. ^.bsr wir xum àik
bau àer Welt rnitaukgerukensn 8cbweixer
erbaltsn eins amerikaniscbe Begleitmusik
xur Drökknung unseres Dsstaloxxi-kabres,
àie xum Deist àes Kriegswaisenvaters
nicbt gut stimmt: lKeutrals Disbesgaben
xur Rettung àeutscber Kinàer sinà bis-
ber im ameriksniscben klesetxungsgebiet
nicbt erlaubt. Dort berrscbt 8cbema D,
vermutlicb nacb DIan Vlorgsntbau, unà

man bat àen Dinàruck einer organisierten
Desorganisation aucb àer wirtscbaktlicben
8elbstbilke. àe wiàerwârtigsr àis Dolgsn,
um so mebr àrangen àie kîo^s nacb Dause,
unà wenn sie einmal geben, àann ist viel-
Isicbt àas amerikaniscbe Ilssetxungsgebiet
genûgenà vorbereitet kür àis kkolscbewi-

sierung. Deneral Dation wuràe nacb einem
Wutausbrucb àer Dresse abgesetxt, weil
er in 8tuttgsrt erklärt batts, erst sorge er
kür àas Deben unà àann kür àis Dolitik.
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